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Prolog 

„ZIEL DES LEBENS IST ES NICHT, EIN ERFOLGREICHER MENSCH ZU SEIN, SONDERN EIN 
WERTVOLLER.“ 

Nach Albert Einstein 

WERTVOLLER MENSCH? 

Was ist ein wertvoller Mensch? Hat ein Mensch einen Wert? Nein, der Mensch ist kein Gut mit einem 

bezifferbaren Wert. Der Mensch hat eine Wu rde. Jedoch ein wertvoller Mensch ist ein Mensch voller Werte, 

beseelt und angetrieben durch sie. 

WERTE WOZU? 

Aus Werten scho pfen wir unsere Ziele. Werte lenken unseren Fokus. Werte sind unsere Antriebsfeder. Werte 

sind auch unser Anker, der uns Halt gibt. Unser Verhalten wird durch Werte gesteuert. Was wir glauben, gru ndet 

auf unseren Werten. 

DEFINITION NACH NLP 

Werte sind Prinzipien oder Qualita ten, die von Einzelnen oder Gruppen als erwu nscht, erforderlich oder als 

wertvoll erachtet werden. 
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Einleitung – die Idee 

Wertearbeit – weshalb eine Formatentwicklung? 

Im Rahmen des Masterblocks 7 zum Thema „Werte und Bedu rfnisse“ wurde aus der Idee, die 

Wertehierarchiefindung vielleicht mit einer kina sthetischen Methodik zu versuchen, das Projekt geboren, ein 

Format im Rahmen der Masterarbeit zu entwickeln und zu testen. 

Bei der hypnotischen U bung, eine Wertehierarchie zu bestimmen, hatte ich die Erfahrung gemacht, dass sich 

die ermittelte Hierarchie kaum von der zuvor rein kognitiv erstellten Hierarchie unterschied. Bei dieser U bung 

wird der Coachee durch die autorita re Aufforderung des Coaches dazu gebracht, in Sekundenschnelle jeweils 

einen weniger wichtigen Wert in Form einer mit dem Wert beschrifteten Karte von der Wertekartensammlung 

vom Tisch zu entfernen. Ich hatte bei der U bung schon zu Beginn eine klare Hierarchie im Kopf. Aus diesem 

Zweifel heraus, ob diese Entscheidungen wirklich unbewusst fielen oder doch in der Ku rze bewusst getroffen 

wurden, entstand die Idee, die Hierarchie durch eine kina sthetische Testung zu bestimmen. Ich dachte dabei an 

die Methode der Testung des Standortes bei dem Wheel of Life. Hierbei werden die Lebensbereiche u ber 

jeweilige Bodenanker kreisfo rmig ausgelegt. Der Mittelpunkt des Kreises entspricht dabei 0% Erfu llung und 

der Ankerpunkt auf dem Kreis 100% Erfu llung. Der Coachee beginnt seinen Ausgangspunkt auf 50% auf der 

Linie Mittelpunkt zu Ankerpunkt, z.B. Familie. Nach Assoziation ins Thema wird das Gleichgewichtsgefu hl 

beobachtet, ob ein Impuls nach vorne oder nach hinten vorliegt. Dem Impuls wird so lange gefolgt, bis eine 

Position der Stabilita t erreicht wird. Diese Position gibt dann den %-Wert der Erfu llung wieder. Die Idee ist nun, 

diese Linie von 0–100 % mit einer Skala von 1–10 zu ersetzen, man beginnt im mittleren Bereich bei der Position 

„wichtiger Wert“ und folgt dem Impuls hin zu 10 „a ußerst wichtig“ oder in Richtung 1 „weniger relevant“. Aber 

wieso es sinnvoll oder gar notwendig sein kann, die Wertehierarchie so genau zu bestimmen, dazu hole ich im 

folgenden Kapitel etwas aus. 
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Bedeutung der Werte und der Wertehierarchie 

WARUM LOHNT ES SICH, SICH AUSGIEBIG MIT DEN WERTEN UND DER INDIVIDUELLEN 
WERTEHIERARCHIE ZU BEFASSEN? 

Werte sind die Nominalisierungen unsere Bedu rfnisse. Sie benennen im Allgemeinen, was uns wichtig ist. 

Danach beurteilen und bewerten wir. Der Kompass fu r unser Verhalten und unsere Entscheidungen sind unsere 

Werte. Sobald Aufgaben in Einklang mit unseren Werten stehen, stu rzen wir uns fo rmlich darauf. Das treibt uns 

an. Fehlt uns diese Kongruenz, wird es schwerfa llig bis hin zur Unmo glichkeit. Unsere Handlungsfa higkeit und 

Motivation wird bestimmt durch unser Wertesystem.  

WERTESYSTEM – WODRUCH IST ES BESTIMMT? 

Werte lassen sich in absolute Werte und funktionale Werte gliedern. Absolute Werte sind Prinzipien, die meist 

u ber die gesamte Lebenszeit Bestand haben. Sie gelten fu r alle Lebensbereiche (Kontext), wie z.B. Beruf, Familie, 

Beziehung usw., und werden von Kindesbeinen an von Eltern und Gesellschaft vermittelt, beispielweise 

Gerechtigkeit und Menschenwu rde. 

Funktionale Werte gelten meist in einem definierten Kontext und spielen in einem anderen Kontext keine oder 

nur eine sehr geringe Rolle. Diese Werte ko nnen sich jedoch u ber die Lebenszeit auch sehr wandeln, so wie z.B. 

die jugendliche Abenteuerlust in der Elternrolle der Fu rsorge weicht. 

Unsere Werte werden zum einen von außen – dem Kulturkreis, der Religion, dem sozialen Umfeld – und zum 

anderen von den individuellen Lernerfahrungen des Einzelnen universell und immer auch kontextabha ngig 

bestimmt. 

WERTESYSTEM – UNSER STEUERSYSTEM UND KOMPASS 

Aus unseren Werten werden unsere Glaubenssa tze (GS, Beliefs) gebildet. Unser Verhalten ist praktisch aus dem 

Unterbewusstsein durch GS und deren Konstrukte aus ganzen GS-Moleku len gesteuert. Bei bewussten 

Entscheidungen erfolgt natu rlich die Orientierung an unseren Werten. Unsere fortschreitende Entwicklung 

u ber die Lebenszeit nach dem Modell der Graves-Ebenen oder der Maslow´schen Bedu rfnispyramide 

veranschaulicht, dass in jeder Stufe entsprechende Werte mit den dahinterstehenden Bedu rfnissen Priorita ten 

setzen. 

Neben dieser entwicklungsbedingten Vera nderung im Wertesystem sind auch bei den einzelnen Kontexten 

zugeordneten Wertepriorita ten Verschiebungen vorhanden – wenn zum Beispiel im Beruf die Ta tigkeit oder die 

Position in der Hierarchie gewechselt wird, oder im Umfeld der Familie, wenn durch das Elternwerden ein 

Rollenwechsel stattfindet. Solche Vera nderungen fu hren zu Verschiebungen in der Wertehierarchie und auch 

oft zu einem Entscheidungsdilemma, da sich Werte aus den unterschiedlichen Kontexten gegenseitig blockieren 

ko nnen. Meine Person betreffend stand ich vor der beruflichen Entscheidung, den Bereich fu r internationale 

Auftra ge (Werte wie Abenteuer, Leistungsbereitschaft, Abwechslung) auszubauen. Kollidiert ist dieses Thema 

mit dem Kontext „Gesundheit“ (Ruhe, Entspannung) und dem Kontext „Freizeit“. Dieser Entscheidungsprozess 

hat sich u ber ein ganzes Jahr hingezogen, ausschlaggebend war dann doch das Ho ren auf den Ko rper in Form 

eines Tinnitusanfalles nach einem anstrengenden Auslandseinsatz. 
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GESELLSCHAFTSPOLITISCHE WECHSELWIRKUNGEN 

Unsere Werte sind wesentlich durch die Gesellschaft gepra gt. Im Vergleich zur individuellen Entwicklung ist die 

Gesellschaft in der Evolutionsspirale nach den Graves-Ebenen sehr langsamen Schrittes unterwegs. Das 

gesellschaftliche Wertesystem vera ndert sich erst allma hlich, anfa nglich nur bei wenigen revolutiona ren 

Vorreitern, bis es sich vielleicht erst bei der na chsten Generation etabliert.  

Dies fu hrte zum Beispiel in der 68er-Bewegung zu sehr heftigen Auseinandersetzungen und einem 

Wertewandel. Auch globale Katastrophen wirken sich das gesellschaftliche Wertesystem aus, wie 1986 der 

nukleare GAU in Tschernobyl, der die Umweltbewegung befeuerte. Der Finanzcrash 2008 an der Wallstreet 

fu hrte zu viel Bewegung in der Wertediskussion im Finanzwesen. Der Syrienkrieg lo ste eine humanita re 

Katastrophe aus, und die Flu chtlingswelle 2015 erfasste ganz Europa. Polarisierungen in der Parteienlandschaft 

und auch bis zum perso nlichen Umfeld Familie und Freundeskreis waren die Folge. Dabei wurden Wertefronten 

aus Solidarita t und Identita t in Stellung gebracht. Noch viel deutlicher werden in der noch andauernden 

Coronakrise tiefe Konfliktgra ben aufgerissen, die sogar sehr lange bestehende Freundschaften aufreiben. 

Hierbei werden Werteschlachten mit einem großen Spannungsfeld aus Sicherheit, Solidarita t, Freiheit, 

Selbstbestimmung, Vertrauen, Demokratie und mehr ausgefochten. Nicht zu vergessen, vor Covid 19 hatte die 

globale Klimadiskussion schon an Fahrt aufgenommen. Das Urteil vom Verfassungsgericht vom April 2021 

gegen das Klimaschutzgesetz zeigt alleine schon bei dem Wert „Freiheit“, wie kontrovers sich dieser aus 

unterschiedlichen Perspektiven darstellt. Die Freiheit des Einzelnen, sich zu verwirklichen, gegenu ber der 

Freiheit der na chsten Generation, die auch noch Ressourcen nutzen mo chte. 

Die vom Konsum abha ngige Wirtschaft erforscht sehr genau, auf welche Werte wir ansprechen. Das 

Gescha ftsmodell der IT-Giganten wie Google, Apple, Facebook und Co. besteht darin, digitale Profile seiner 

Nutzer zu erstellen und an die gu terproduzierenden Unternehmen gewinnbringend zu vera ußern. Die 

Hochglanz-Werbetrailer der Automobilindustrie zielen ausschließlich auf unsere Werte ab und versuchen, eine 

Kongruenz zwischen Produkt und Wert herzustellen, zum Beispiel: Freiheit und Abenteuer, BMW SUV fa hrt 

offroad in scho nster Landschaft quer durch unberu hrte Natur. Konkrete Informationen zum Produkt kommen 

kaum vor. Auch die Parteien werben weniger mit Inhalten als mit Werten. Plakatiert wird meist nur mit wenigen 

Schlagwo rtern wie Freiheit, Solidarita t, Sicherheit, Gerechtigkeit und weitere. Die Werbung ha lt uns den Wert 

wie eine Mo hre vor die Schnauze, und wir sollen folgen. Wollen wir weniger der Esel sein, der den Karren zieht, 

dann hilft uns eine Reflexion unseres eigenen Wertesystems. Die Kenntnis unserer Wertehierarchie ist unser 

Kompass fu r ein selbstbestimmtes Leben. Es hilft uns, Entscheidungen zu treffen und Ziele zu definieren, und 

ist gleichzeitig Antriebskraft.  



DIE WERTESAMMLUNG ALS VORBEREITUNG 

CTA NLP-Masterarbeit (M204)  Seite 5 

Die Wertesammlung als Vorbereitung 

THEMENFINDUNG 

Natu rlich ist jeder mit einer Unzahl von Werten unterwegs. Je la nger man die unterschiedlichen Kontexte 

betrachtet, desto la nger wird die Auflistung. Handlungsbedarf ergibt sich daher meist kontextbezogen in einem 

oder auch mehreren Kontexten, in denen sich Vera nderungen ergeben haben oder Vera nderungen anstehen. 

Oder es wurde in vorausgegangenen Coachings zum Beispiel u ber das Wheel of Life ein Lebenskontext mit 

niedrigem Erfu llungsgrad ermittelt. Die Reflexion der eigenen Werte in diesem Kontext schafft Klarheit, Ziele 

ko nnen so leichter definiert werden und die Antriebsvoraussetzungen werden geschaffen. Der Klient kann 

jedoch einen bereits identifizierten Wertekonflikt zum Thema im Coaching ansprechen. 

1. SCHRITT: DIE WERTESAMMLUNG 

Nach Kla rung des Kontextes oder von ggf. mehreren in Konflikt stehenden Bereichen werden die Kontexte als 

Spaltenu berschriften notiert. In ca. 10 min soll der Klient nun in jeder Spalte mindestens 10–15 Werte auflisten, 

ohne lange u ber jeden Wert zu reflektieren. Als Hilfestellung kann auch eine Liste mit Wertebegriffen angeboten 

werden. 

2. SCHRITT: REFLEXION DER WERTELISTE 

Der Coachee liest dem Coach die Liste vor. Der Coach erkundigt sich, ob bei einigen Werten ein Widerstand oder 

andere besondere Gefu hle aufgetreten sind. Vielleicht wird dies schon in der Tonalita t geho rt. Bei solchen 

Werten lohnt es sich, diese noch mehr zu hinterfragen, dies ko nnten gelebte Werte sein, denen sich der Coachee 

nicht bewusst ist. U ber Spiegelung dieser Werte ko nnen auch wichtige Hintergru nde ins Bewusstsein geholt 

werden. Beim Spiegeln werden die Submodalita ten abgefragt, der Coachee assoziiert sich mit dem Wert. Es wird 

gefragt: Was ist das Gegenteil davon? Was darf auf keinen Fall passieren? Was wu rde dir am meisten Angst 

machen? 

3. SCHRITT: EINGRENZEN AUF DIE 5–8 WICHTIGSTEN WERTE 

Zur Findung der Wertehierarchie soll nun der Coachee weniger wichtige Werte aus der jeweiligen Kontextspalte 

streichen, bis nur noch die bedeutendsten 5–8 Werte u brigbleiben.  

Nach dieser Basisarbeit kann die hierarchische Ordnung der Werte erfolgen. Nachfolgend sind zwei Methoden 

beschrieben, wobei die zweite Methode in dieser Masterarbeit entwickelt wurde. 
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Methoden zur Wertehierarchiefindung 

1. WERTEHIERARCHIE DURCH HYPNOTISCHE METHODE (WH-Hyp) 

Bei dieser Methode wird der Klient durch die autorita ren Kommandos zu einer spontanen Aussortierung 

weniger wichtiger Werte veranlasst, ohne daru ber nachzudenken ko nnen. 

1.1 Werte fu r den jeweiligen Kontext sammeln, siehe Vorbereitung 

1.2 Zettel mit den 5–8 bedeutendsten Werten beschriften 

Der Coachee kann sich auf der Rückseite des Zettels die Hierarchienummer vermerken, die seiner 

Meinung nach diesem Wert entspricht. 

1.3 Sortierung „Einer muss weg!“ 

Der Coach fordert zum Schließen der Augen auf. Er gibt in bestimmender Tonlage und Schnelle das 

Kommando „Augen auf, Einer muss weg!“. Der Coach nimmt den weggenommen Zettel entgegen. 

1.4 Wiederholung „Einer muss weg!“ 

Der Coach wiederholt das Kommando so lange, bis nur noch ein letzter Wert, der wichtigste 

übrigbleibt. Die weggenommenen Zettel verbleiben in der Reihenfolge des Einsammelns. 

1.5 Zettel mit der Hierarchiereihenfolge beschriften 

Nach dem Beschriften in der Reihenfolge auslegen. Klient befragen, ob die Reihenfolge mit der 

vorher gedachten Reihenfolge übereinstimmt. Was überrascht daran? Wurde diese Hierarchie bei 

vergangenen Entscheidungen bereits angewendet? Hilft es nun in Bezug auf künftige 

Entscheidungen? Besteht nun mehr Klarheit hinsichtlich des Entscheidungskonfliktes? 

2. WERTEHIERARCHIE DURCH KINÄSTHETISCHE METHODE (WH-KI) 

Bei dieser Methode legt der Klient durch Bodenanker einen Halbkreis mit Mittelpunkt aus. Die Bodenanker auf 
dem Kreis markieren die Werte. Die Speichen zu den Ankern bilden jeweils eine Bedeutungsskala 1–10 vom 
Mittelpunkt ausgehend. Der Klient tariert kina sthetisch die Bedeutung auf jeder Speiche aus. 

2.1 Werte fu r den jeweiligen Kontext sammeln, siehe Vorbereitung 

2.2 Bodenanker mit den 5–8 bedeutendsten Werten beschriften 

Der Coachee kann auf der Rückseite des Ankers die Hierarchienummer vermerken, die seiner 

Meinung nach diesem Wert entspricht. 

2.3 Auslegen der Bodenanker 

Ein unbeschrifteter Bodenanker wird als Mittelpunkt gelegt, die Bodenanker mit den Werten sind 

fächerförmig (siehe Skizze WH-Ki) im Abstand ca. 2 m von der Mitte anzuordnen. Dabei kann die 

von Klienten aufgestellte Hierarchie so berücksichtigt werden, dass die höchste (H1.)  nach vorne 

zeigt, links davon die H2. gegenüber die H3. Und so weiter. 

2.4 Kina sthetische Austestung der Bedeutungsskala 

Der Coachee positioniert sich in der Mitte der jeweiligen Speiche (Linie Mittelpunkt – Bodenanker) 

mit Blick zum Bodenanker. Der Coach fordert ihn auf, die Augen zu schließen. Sich mit dem Wert zu 

assoziieren. Eine Situation zu suchen, wo dieser Werte eine wichtige Rolle spielte, Submodalitäten 

werden abgefragt. Ist die Assoziation gelungen, soll der Coachee sich auf sein Stehen konzentrieren: 

Ist sein Stand stabil? Welcher Impuls kommt, nach vorne, nach hinten? Er soll dem Impuls folgen. 

Bei Unsicherheit einfach einen Schritt wagen, prüfen und ggf. wieder zurückgehen. Hat der Klient 

das Gefühl, stabil zu sein, wird die Position entsprechend der Skala 1–10 mit einem Zettel am Boden 

markiert. Für jede Speiche wird so der Wert bestimmt. 

Skizze WH-Ki 
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2.5 Zettel mit Bedeutungsskala auf Gleichheit pru fen 

Sofern Wertespeichen mit gleichen Punktezahlen vorhanden sind, können diese noch gesondert 

differenziert werden. Entweder kann sich der Coachee spontan entscheiden, welcher Wert ihm 

wichtiger ist, oder die betreffenden Bodenanker werden in einer Linie mit 2 m Abstand gelegt. Der 

Coachee stellt sich zwischen beide Werte und prüft kinästhetisch, in welche Richtung er gezogen 

wird. 

2.6 Hierarchie betrachten 

Der Coachee beschriftet die Bodenanker mit der kina sthetisch getesteten Bewertungszahl und 

legt beginnend mit der ho chsten Zahl außen bis niedrigste nahe Mittelpunkt. Die Werte werden 

fallend der Zahl entsprechend rechts und links der ho chsten Bewertungszahl ausgelegt. Am Ende 

stellt sich der Klient auf den Mittelpunkt und blickt in Richtung ho chsten Wert. Er soll sich 

vorstellen, dass er mit allen Werten mit gleich langen Gummiba ndern verbunden ist. Die 

Spannung zum ho chsten bewerteten Wert ist daher am gro ßten. Dies ist fu r ihn die Triebkraft 

und die neu ausgerichtete Kompassnadel. Klient befragen, ob die Reihenfolge mit der vorher 

gedachten Reihenfolge u bereinstimmt. Was u berrascht daran? Wurde diese Hierarchie bei 

vergangenen Entscheidungen bereits angewendet? Hilft es nun in Bezug auf ku nftige 

Entscheidungen? Besteht nun mehr Klarheit hinsichtlich des Entscheidungskonfliktes? 

 

Wert 
A  H1

Wert 
B H2

Wert 
C H3

Wert 
D H4

Wert 
E H5
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H H82

Wert 
F H6

5

Wert 
C H36 Wert 

G H7
4

Wert 
E H58

Auslegung der Hierarchie zum 
Wertekompass
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Fallbeispiel 1: M. L. 

WERTEHIERARCHIE-TABELLE NACH METHODEN 

In der folgenden Tabelle sind die ermittelten Werte-Hierarchien im Vergleich dargestellt. 

Vergleich der Wertehierarchien nach Methoden – Kontext „Partner-Beziehung“ 

 Nach eigener Einschätzung Methode WH-Hyp Methode WH-Ki 

1 Ko rperlichkeit Vertrautheit Körperlichkeit 

2 Vertrautheit Körperlichkeit Sinnlichkeit 

3 Lust Lust Selbstbestimmt 

4 Selbstbestimmt Sinnlichkeit Vertrautheit 

5 Sinnlichkeit Gelassenheit Lust 

6 Natu rlichkeit Selbstbestimmt Gelassenheit 

7 Gelassenheit Natürlichkeit Natürlichkeit 

8    

Methode WH-Hyp wurde im Rahmen der Übung am 7. Masterwochenende angewendet, Coach Susanne. 

Methode WH-Ki im Rahmen Masterarbeit, Coach Maria A. 

Statement Klient: 

Bei der Methode WH-Hyp waren die Zettel bereits in der Hierarchie der Selbsteinscha tzung sortiert. Daher war 

nach der plo tzlichen Aufforderung „Einer muss weg“ auch schon die Richtung, in welche die Hand greift, bereits 

von der selbst eingescha tzten Reihenfolge bestimmt. Vielleicht sollten vor dem Aufgreifen die Zettel bei 

geschlossenen Augen vom Coach beliebig neu verteilt werden. In der groben Hierarchiebetrachtung waren die 

wichtigsten und die weniger wichtigen Werte dieselben. In der Feinunterscheidung fallen Platzwechsel auf. 

 

Fazit: Im Kontext „Beziehung“ war bei dem Wheel of Life der Erfu llungsgrad bei mir sehr unzufriedenstellend. 

Daher bin ich dabei, meinen Horizont durch eine Partnerbo rse aktiv zu erweitern. Meine Erfahrung in den 

letzten vier Monaten war, dass meine Motivation sehr schnell erscho pft war und ich kaum noch online auf die 

Bo rse gehe. Durch die Wertearbeit wurde mir bewusst, dass sich meine Motivation schnell durch die 

Entscheidungskonflikte erscho pft, was will ich, was schreibe ich ins Profil, welche Profile kontakte ich. Nach 

dieser Arbeit ist mir nun viel klarer, auf welche Werte ich mich fokussiere. Mir ist nun bewusst, dass ich, wenn 

Vertrautheit ganz oben steht, das nicht u ber Profilangaben herausfinden kann. Dazu beno tigt es den Kontakt 

Face-to-Face. 
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Fallbeispiel 2: P. B. 

WERTEHIERARCHIE-TABELLE NACH METHODEN 

In der folgenden Tabelle sind die Werte ermittelten Hierarchien im Vergleich dargestellt. 

Vergleich der Wertehierarchien nach Methoden – Kontext „Beruf“ 

 Nach eigener Einschätzung Methode WH-Hyp Methode WH-Ki 

1 Selbstbestimmtheit Kundenkommunikation Kundenkommunikation 

2 Kundenkommunikation Selbstbestimmtheit Fu hrungsposition 

3 Fu hrungsposition Fu hrungsposition Selbstbestimmtheit 

4 Intellekt. Herausforderung Intellekt. Herausforderung Reisen 

5 Geld Geld Intellekt. Herausforderung 

6 Reisen Betriebsklima Betriebsklima 

7 Betriebsklima Teamarbeit Geld 

8 Teamarbeit Reisen Teamarbeit 

Methode WH-Hyp und WH-KI durch Coach Martin 

Statement Klient: 

Die Methode WH-Hyp war stressig, bei jedem Wegnehmen war sofort immer großer Zweifel an der 
Entscheidung. Hingegen die kina sthetische Bestimmung war sehr angenehm. Auf der Bewertungslinie stehend 
war meist sofort ein klarer Zug spu rbar. Generell sehe ich mich bei den ersten drei Werten besta tigt. 

 

Statement Coach: 

Auffallend war bei der Methode WH-Ki, dass die oberen fu nf Hierarchie-Ebenen beim Test einen sehr schnellen 

und starken Impuls auf der Skala nach oben ausgelo st hatten und Bewertungszahlen von 8–10 erreicht wurden. 

U berraschend wurde „Reisen“ bei WH-Ki vier Ebenen weiter nach oben geru ckt als bei WH-Hyp. Bei 

Hinterfragung erwa hnte Patrick, dass er Kundenkommunikation immer in Verbindung mit Reisen sieht. Durch 

das Assoziieren der Werte wirken natu rlich auch diese Verbindungen. Unter Umsta nden wurde dadurch das 

Reisen mit nach oben gezogen. Die abschließende Visualisierung der stark ziehenden Werte empfand Patrick 

als fo rderlich. Die kra ftig ziehenden Werte spiegeln seine berufliche Erfahrung als Selbststa ndiger. 
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Fallbeispiel 3: M. A. 

WERTEHIERARCHIE-TABELLE NACH METHODEN 

In der folgenden Tabelle sind die Werte ermittelten Hierarchien im Vergleich dargestellt. 

Vergleich der Wertehierarchien nach Methoden – Kontext „Gesundheit“ 

 Nach eigener Einschätzung Methode WH-Hyp Methode WH-Ki 

1 Selbstheilungskra fte Intuition Ko rperweisheit Intuition Ko rperweisheit 

2 Intuition Ko rperweisheit Balance Vertrauen 

3 Vertrauen Selbstheilungskra fte Balance 

4 Balance Selbstbestimmung Selbstheilungskra fte 

5 Selbstbestimmung Verantwortung fu r andere Selbstbestimmung 

6 Toleranz Toleranz Toleranz 

7 Verantwortung fu r andere Vertrauen Verantwortung fu r andere 

8 Selbsttreue Selbsttreue Selbsttreue 

Methode WH-Hyp und WH-Ki durch Coach Martin 

Statement Klient: 

Die Methode WH-Hyp hat mich sehr gestresst, ich hatte dabei das Gefu hl, nicht wirklich am Findungsprozess 
beteiligt zu sein - als sei das Ergebnis, die Wertehierarchie, eher zufa llig zustande gekommen. Bei der Methode 
WH-Ki hingegen konnte ich mich mit Ruhe auf den jeweiligen Wert einschwingen und fu hlte mich dadurch voll 
und ganz am Prozess beteiligt. Interessant war, wie sich bei manchen Werten, die ich im Vorfeld rein kognitiv 
fu r sehr wichtig erachtet hatte, mein Verstand einschaltete:  

"Das war doch ein wichtiger Wert fu r mich! Wieso habe ich jetzt nicht den Impuls, nach vorne zu gehen? Ich 
muss doch jetzt diesen Impuls spu ren ..." Doch das Ko rpergefu hl war immer ganz klar, da konnte der Verstand 
noch so sehr versuchen, sich einzumischen. 

Als wir dann am Ende alle Werte als Kompass ausgelegt hatten, war dies ein sehr eindru ckliches Bild fu r mich: 

Die obersten Werte geben die Richtung vor, mit diesen muss bzw. kann ich beginnen, wenn ich eine 

Entscheidung treffen will. In diesem (inneren) Chaos, das mich die letzten Wochen sehr belastet hat, hat sich 

nun ein Weg aufgetan, eine Struktur herauskristallisiert, was sehr beruhigend ist. Die Wertehierarchie fu hlt sich 

nun sehr stimmig fu r mich an. 

Statement Coach: 

Da Maria A. selbst ko rpertherapeutisch unterwegs ist, hat sie die kina sthetische Testung als sehr angenehm 

und aufschlussreich empfunden. Bei der Ha lfte der Werte wurden von außen deutliche Ko rperreaktionen wie: 

hibbelig, starkes Hin- und Herreißen, große Instabilita t beobachtet. Diese Wertethemen wurden in der U bung 

nicht tiefer bearbeitet, es wa re jedoch lohnenswert, diese Werte noch genauer zu hinterfragen. 
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FAZIT WERTE – WERTEHIERARCHIE – WERTEKOMPASS 

FAZIT 

Die Auswertung der drei Fallbeispiele zeigt keine eindeutige Tendenz, ob die Korrelation zwischen 

Selbsteinscha tzung zu Methode WH-Hyp oder zu WH-Ki gro ßer oder kleiner ist. Die Korrelation zwischen 

beiden Methoden zueinander ist sogar noch schlechter. Eine statistische Auswertung u ber drei Fa lle besitzt 

keine Aussagekraft. Die autorita r durchgefu hrte Methode WH-Hyp wirkt natu rlich stressiger fu r den Klienten. 

Die kina sthetische Methode wird angenehmer, und mit einem Mehr an Erfahrungsgewinn, empfunden. 

Methode WH-Hyp punktet mit der Schnelligkeit und Einfachheit der Durchfu hrung. Das kina sthetische 

Austesten der Bedeutungsskala liefert durch die Assoziation in die spezifischen Werte eine tiefere 

Auseinandersetzung. Mehr Informationen gelangen an die Oberfla che, die dann rational erfasst werden ko nnen. 

Beobachtungen der Ko rpersprache ko nnen vom Coach miteinfließen. Das alleinige Auslegen der 

Hierarchiereihe ist weniger eindru cklich als die Darstellung mit den Bodenankern. Die Visualisierung der 

Zugrichtungen und einer Kompassnadel a hnlichen Richtungsanzeige geben dem Klienten Klarheit und zeigen 

auch die Antriebskra fte auf. Durch das Stehen auf dem Ausgangspunkt mit Blick auf die Bodenanker wird 

Klarheit und Antrieb ko rperlich erlebt und verankert. 

 

 

MARTIN LECHNER   

 

  

 

 


